Eilfter Abfdynitt.

I. Beforderungdmittel der Kunfibildungs-
und damit verwandter Anftalten
uberbaupt.

1. Die Kunft:, Mufifalien: und LandEar-
ten:Handlungen (13) verfaufen eichnungen, Kupfers
ftide, Lithographien, Gemdlde, Biiften, Gamern, BVa-
fen, MMufifalicn, Lantfarten, Farben, Strid - und Stick:
mufter, Biider, deren Lauptbeftanttheile Kupfer find,
mathematifcdie und optijche Infirumente, Die Kunfibdndler
bilben cbenfalld ein Gremium, und find felgende in alpha:
betifdher Ordnung:

Dom. Artaria und Comp., Koblmarkt Nr. 1151 (viele
Gemdlde und Handzeichnungen).

Math. Artaria’s fel. Witwe und Comyp., Spdngler-
gaffe Nr. 569,

Serem. Vermann und Sobn, am Graben Nr. 619.

©igm. Bermann, Himmelpfortgaffe Nr. 918 (grofes
2ager von alten Supferftichen, Seidynungen ynd Gemilden).

Ant. Diabelli und Gomp., am Graben Nr. 1133.

ob. Haslinger, Kohimarft Rr. 281, bdem Graben
gegentiber, £ . Hof: und priv, Kunft: und Mufialien-
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hindler, befigt das grifte Lager von Mufifalien von etwa
10000 Artifeln -der beriihmteften Zonfeper, und eine Ver-
lag8 - Grpedition in Leipzig. Nach bem am 18, Juni 1842
ecfolgten Sode ded Inhabers diefer Dandlung wird folde
von der Witwe und dem Sobne fortgefest.

Frang Hafjd), Bognergaffe Nr. 424.

Peter Medyetti, Midjaclerplag Nr. 1153 (Gameen,
Bildhauerarbeiten, Gemdlbe). .

Gbuard Mollo, Hauptoeridleif des I. Zrentfensty,
(2ithographien), jest unter der Firma G. Mollo und A. O.
Wigendorf, auf dem Graben Nr. 1144.

Deine. Friedr, Miter, Kohimarft Nr. 1448, (Kunft-
billets , Sticmufter, Bilderbiidher u. dgl.)

£. 3. Neumann, Kohlmarkt Nr. 257 (Bithographien).

Ant. Paferno’s fel, Witwe , Neumarft Nr. 1064,
(Bithographien, Rupferftiche u. dgl.)

Dav, Weber, Antiquar-Runfthindler, obere Vriu-
nerftrafe Ne. 1037 (itere Gemilde, Kupferftide).

2. Untiquititen: und Gemalde-Handlun-
gen. Mt diefen treibt Hanbdel Jofeph Giacomini, Herrns
gaffe Nr. 2525 dann befindet fidh ein Lager von Otgemit: -
ben alter und neuer Meifter in bedeutender Answahl
u. bgl in ber Gemdldehandlung, Stadt,  RKrautgajfe
RNr. 1093, nidyft der Mobewaarenhandlung zum Amor,
und ein Verfhleifgewsibe fiiv Armaturgegenjtinde, von
Mingen und Antifen bilt Franz Hiefmann, Jigerzeil
Nr. 59.

17 *
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3. ithographifde AUnijtalten find gegenmwdrtig
in Wien 16, und cinige der vorziglideren:

Die ded Garl Gerold, Laimgrube an der Wien Nr. 31.

Ludw. Forfter, Leopoldftadt, Taborfirafe Nr. 367,
Bureau in der Wollzeil Nr. 869.

LepFum und Hafelich, an der Wien zum Kegel Nr. 37.

" Hiufle’s lithograpbhijdie und eftypographijde Anftalt,
Jeinfaltftrafe Nr. 74. :

Jo0h. Rauh, Jdgerzeil Mr. 57. Beftellungen auf
lithogr. Kunftarbeiten, befonders in Farbendruct dbernimmt
bie Kunfthandlung . . Neumann, Kohlmarft Nr. 257.

Math. Rud. Scma, alte Wicdben Nr., 462 (Stadt,
Sudlauben Nr. 399).

4. Dag topographifde Bureau des £ £ Ge-
neral-Quartier-Meifter-Stabes, oder dbad £ £
militdrifde geographifde Inftitut, Hoferiegss
rathsgebdube am Hof Nr. 422, beforgt bdie Herausgabe von
Landfarten, welde fid) auf eine genaue trigoncmetrijdye
Bermeffung griinden, befonders von den fpeciellen Karten
ve8 Ofterr. Kaiferfiaates. Das Verzeidynif der: bereits ers
fdhienenen RKacrten ift im BVerfaufsorte dafelbft (zur chenen
Grbe, riicwdrts gegen die Seigergaffe) cingufehen, und dort
aud) die Sammlung bder vem geographifchen Inflitut zu
Mailand herausgegebenen Karten guhaben. Die mit diefem
SBureau verbunbdene lithographijde Anfialt Lefert trefliche
Strafien > und Gulturfarten.

5. Dad typometrifdye LandEfavten:Infitut
b8 Frang RNaffelsperger, Ifgerzeil, nddft der
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Ferdinanbsbriice Nr. 638 (vergl. oben neunter Abfchnitt),
be[dhdftigt vorliufig ficdh mit der Heraudgabe eines Atlas in
el Abtheilungen, bderen erfte den Sfterreidyifchen Raifers
ftaat in 15 topographijdyen Provingtarten, unbd die gweite
Guropa mit BVordber-Afien und den NordEifien Afrifa’s in
24 grofien Medianbldttern enthalten wird, Auf diefen
fimmtliden Karten find die Gewdffer blau, bdie Gebirge
grau oder griin, bdie Gifendahnen, Strafen, Ortszeidien
und Grdngen braun, bdie Scdhrift mit geographifdien Let-
tern {dyrwarg dargeftellt und die braunen Grdngen mit meh-
Ten Farben gedrudt,

Durd) diefe mehrfarbige Darftellung der verfdicdenen
Gegenftinde wird jedber Berwirrung vorgebeugt, und Klars
Beit und DeutlidhFeit befdrbert. Dann find derlei Lanbdiar-
ten gleichjam in bag Papier bineingedbrudt und dabher fann
die Sdrift fidy nie vermifdyen; andy liegen (ihnen bie vors
treffliden RKarten bes £.E. General-Suartiermeifter-Stabes
3u Grunde mit Anzeige der Grade und Minuten, und mit
beigefiigtem Mafftabe, und endlich find bie Staats:Pro=
ving: und KAreisgringen nicht | mit der Hand iluminirt,
fonbern mittelit eigener Borriditungen gedbructt.

Diefes in feiner Art eingige Inftitut wird auf bie BVer-
breitung geographifcher Kenntniff unfebibar von entfdhiedes
ner Cinwirfung feyn.

6. Der Privatverein zur Befdrberung der
bilbenden Kinfte, entftand 1830 und hat den Swed
»bdurd) Ankiufe gelungener Werke lebender vaterlinbifder
Kiinftler die Thdtigkeit derfelben anguregen, und bie Theils
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nabme flir die bildende Kunft im Publifum zu verbreiten.«
Der Fond wird durdy jihrlihe Beitrcge, a5 fl. jede
Actie, gebildet und nadh) Mafgabe desfelben aus ber Kunfts
auéfteliung jdbrlich eine Anzahl Gemdive (50—60) anges
Tauft, foldye ndmlich, weldye der ermwehite Bereind-Ausfdyuf
sum AnEauf geeignet findet. Die angeFauften Gemdlde wer-
den fobann unter den Actien-Wefisern verlefet, emed bder
Hauptgemdlve aber von cinem tiidtigen Kiinftler in Kupfer
geftodyen, und jedem Actien-Inhaber ein Abdruct gugeftellt.
Das Refultat der Verlofung, wie der Stand des BVereins
in Bezichung auf Cinnahme und Audgabe, und diberhaupt
auf bie Wirtfameeit dedjelben wird jdbrlid) offentlid) be-
fannt gemadyt.

Die gedructten Statuten ded Vereins find zu haben in
Millers Kunfihandlung, Kohimarft 1117 (unentgeldlidy),
und ebendafelbft, ober bei ber erfien éfterr. Gparfafje die
Ginlagen & 5 fl. u madjen.

7. Die iffentlidie Kunftausfieliung in den
©dlen des £ E polptednifden Inftituts, ent
ftanden 1816, wird feit 1835 aljdhrig im Menat April
véranftaltet und davert mehre Wodyen. A8 BVorgingerin
bes eben erwdhnten Kunftvereing bafte fie faft den ndmli=
den 3wed ,bie Sffentlide Theilnabme fiir die bilbende
Kunft anguregen und zu fordern, bdas Publifum mit den
Fortidyritten der Kiinfiler befannt ju madjen und diefen
gugleic) baburdy cinen Abfagweg fiir ihre Crzeugniffe der
Kunft gu erdfnen.© Bis jum Jahr 1839 blieh diefe Kunit
ausftellung nur aufBWerke hiefiger afademijdjer Kiinftler

_——d
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befdhrdnkt, dann aber wurbe aud) die Aufnahme der Kunfts
werke bon lebenden Kiinftlern des Auslandes gefrattet.
Der Befud) derfelben findet gegen Sintrittdgeld (etwa10 fr.
bie Perfon) Statt, wird in der lesten Wode aber -audy
unentgeldlid) geftattet. Gin gedrudter Catalog weifct die
Anzahl und die Gegenfidinde der Kunftwerfe (eichnungen,
ithographien, Kupferftiche, Paftell - und Oigemalde, plas
ftifdye Arbeiten 2¢.) nady.

8. Die Gewerbs - Produften- Ausftellung,
obtr bie Ausftellung von Meifterwerken der Crzeugniffe
aller Fabrits - Manufabtur - Gewerbszweige ber gefammten
Monavdyie. Sie wurde von bder £. . Regierung angeordnet
unb bie erfte im Geptember 1835 vevanftaltet. Die folgende
wurde (1539) in den von Sr. Majeftdt Ferdinand 1. dazu
beflimmten &dlen im £ £ polytednifden Inftitut
abgehalten und gewdhree thatfddlid) ein gleid) mannigfals
tiges unbd grofartiges Schaufpiel. Sur griferen Belebung
be8 Kunfis und Induftriefleifes ift von Sr. Majeftit bem
Raifer audy eine feierliche Vertheilung goloener, filberner
unbd brongener Ghrenmedailien fiir bie von der dazu beftell=
ten Gommifficn anerfannten auggezeicynetften Fabrifate
bewilligt.

Um bder inldindifhen Induftric alle Vortheile zuzuwene
ben, welde bie neueften Grfindbungen und BVerbefferungen
im Gebiete der :'.!ecbmf und verwanbdten Wiffenfdhaften an
bie Pand geben, beabfidhtigt unfere Staatsverwaltung 16
Snbdividuen aus dem Gewerbfiande in Guropa und Amerifa
reifen gu laffen, und die nambaften Koften flr diefe Reifen

_mong
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aus der Staatsfaffe zu befireiten. Die Reifenden, weldye
bie Direftion ded polptedinifdhen Inftituts vorfdlagen und
bie £. £. HofEammer waiblen wirdb, follen durd) diefe Maf:
vegel in den Stand gefest werden, ein jeder in feinem ers
Lernten und im Jnlanbe ausgedbten Fad) durdy eigene Ans
fhauung bes anberwdrts befichenden Betriebs alle zu deffen
Bervollfommning geeigneten Erfahrungen zu fammeln. Die
Ausfiihrung diefer grofartigen Idee muf auf die Grhebung
der Induftrie von den wohlthdtigfien Folgen feyn.

9. Der Nied. Ofterr. Gewerbs:-Verein bil-
dete fic) in Folge der erften dfterr. Gewerbs - Produftens
Ausftellung (1835) im Jahre 1840 jur Beférderung des
Auffdywungd der Induftrie und ded Handels. Gr verbreitet
fidh bemnady iber bas ganze Bebiet der Gewerbs-Induftrie
und fdypeidet fidh in 6 Abtheilungen, ndmlid) fiir Chemie
und Phyfie, flir den Hanbdel, fiir Medyanit, fir die {dyd-
nen Kinfte, flir Naturgefdhichte und Material- Kenntnif,
und fiir Manufafturzeidynung. Aufer den monatliden Vers
fammlungen finben aud) aufergewshnlide Statt, um durd
wedhfelfeitige Nifctfprache, durd) Anfdauung und Forjdung,
Priifung neuer Erfindungen, Preidaufgaben u. f. w. auf
bas gejammte Gewerbswefen ermunternd und férdernd eins
guwirfen. Der BVerein ift durd) ein Stammeapital und
burd) jabrliche Veitrdge der Mitglieder, jept bereits dber
| 700, gegriinbet, Das Lofale desfelben ift in ber Himmels
G| pfortgaffe Nr. 965. Audy ift jur Benusung fiix die Ber-
einémitglieder eine BibliotheE von etwa 600 Béanden , mit
mehren hundert Tabellen, Karten und Kunftblittern aufges

| |
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ftellt, unbd in einem Lefezimmer find 50 periodifdhe Terke
(2 ital., 8 englijdhe, 10 franz. und 30 deutfde) vorjanden.
Das jdhrlihe Cinfommen bes BVereing betrdgt ndmlidy fhon
gegen 1300 fl. G.3. und auferbem haben die Beveingmitglies
ber bas Recht, Frembde einzufiihren.

10. Dic Gefellfdaft gur Befdrdberung der
Manufabturzeidhnung unter Yutoritit bder £ E
Atademie der bildenden Kinfte, ift im Jahr 1841 jufam-
mengetreten, unbd hatte im Betrage von 1720 fl. gegen 20
Primien audgefest fiir Jeidynungen in bder Shamwlweberei, -
Geiben -, Wolldbruckerei, Baummoll- und Zeppidweberei,
auferdem 300 fl. jum Unfauf geeigneter Seidhnungen,

11.Cine 8ffentlide Manufaftur-3eidnungs: |
{djule wurbe bereits vor mehren Jabren von Jofepd
Georg Bartid) erriditet, Kaiferfirafe Ne. 116 nidf
der Mariabilfer inie, in derfelben an Sonntagen in der
MWebevei dberhaupt, und in der Kunftwoeberei ingbefonbere
unterridyt ertheilt und dadurdy auf diefen widtigen Manus
fakturgweig ebenfalls jwedmdfig eingewirkt; gegenmwir-
tig (1842) bat Johann Krzapila auf der Windmily,

fleine ©teingaffe Nr. 84 (feit dbem 1. Mirz 1842) eine
Manufafturzeihnungsfdyule erridtet, worin Manufaftur-
geidynung jeder Art, Vorridytung der Stiihle fiir Ganzfeiden-,
Ghaw! - und BVaummwoll-Artifel gelehrt wirbd.

12. Gine Kunftftiderei-Bildbungsanftalt, die
erfte und bis jegt einzige biefer Art von der £. E. Kunft-
fticcerin Marie BenEowipg, befteht in ber Stadt, Biirs

gerfpital Mr. 1100, 5. Hof, 9. Stiege, 3. Stoc, und hat
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sum 3wed, Unterridit in gefhmadvollen und eleganten
Damenarbeiten, vorzugéweife in der hdhern Kunfifticterei ju
ertheilen.

II.'Gammlungen ju den Kunftbildbungs-
und den verwandten Anftalten gehorig.

A. Sammiungen von Alterthitmern der Kunit
und Technif, Miingeabinette, Jeughdujer,
diplomatiich - heraldifche Sammiungen.

AA. Oeffentliche.

1. Die £. & Sdagtammer, im Sdweizerhofe
ber Burg, fillt eine Gallerie und vier Jimmer, und ent-
bdlt aufer den faiferlichen Kleincdien eine grofe 3ahl dburdy
Stoff, Kunft und hiftorifdhe Bedeutung hodift
Foftbarer und ausgezeidineter Gegenftdnde. Unter diefen:
bie berdhmte runde Schiiffel aus Einem Stiit Adjat, im
Durdymeffer 27 30l ; das gleidhfalls beriihmte Srinkgefif
aus Ginem Stiick Smaragd, im Gewidt 2532 Karat, und
beffen Dectel 448 Rarat; bder Talidman Wallenftein’s aus
Rryfall mit dem Jeidjen bded8 Léwen; die Peiligen drei
Ronige und bdie Kreuzes:Abnahme Chrifti in Holz gefdnit=
ten von Albr. Diirer ; ein mit Miniaturgemdlden gefdymiic=
te8 Bud) vom Kaifer Rudolf in IJaspis gebunden; eine
grofic GStocdubr mit herrlid) getriecbener Silberarbeit (500
Mark), Gefdent an Maria Therefia vom Landgrafen
Defien - Darmfiadt ; eine goldbene Sdhale (642 Dufaten
jdwer) von dbem Groffiirften Midhael Feborowitfdy; ein
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Lavoir von Silber und ein Grucific von Elfenbein, Werfe
Benvenuto Geillini’s; bie Metallbiiften von Kaifer Frang
und Maria Therefia auf einem Geftell von weifiem Marmor,
cinige ber berihmten Porgellangemdlde Rafaels und Giulio
Romano’s; die Wiege des f.g. Konigs von RNom ausd ver:
goldetem Gilber von Priidhon., Rognet, Thomire und
Dbiot in Parié verfertigt; Jimur's Sdbel, den der pers
fifhe Bothidafter Mirza Abul Haffan Ghan bei feiner
Sendung nad) Wien 1819 dbem RKaifer Frang L. ald cin
Gefdyent feines Gebieters fberbradyte; dann der beriihmee
Floventinijhe Diamant, 133 Karat, 12 Gran odber 53214
Gran fdywer, voretwa 70 Jahren gefdhist auf1,043.314 fl.,
ein fehr grofer Diamant in Form eined Hutbnopfes ; ecine
Garnitur DiamantEndfe (300.000 fl.); der reidje Familien:
{dymud des Eaiferl. Haufes, und dag Taufzeug desfelben.

Bon ben hier aufbewahrten Reliquien bdes ehes
maligen h. rémifden Reidhe wdren su ermwibnen:
der @peer mit dem Nagel vom Kreuze Chrifti, ein Stiict
bes beil. Kreuzes, ein Stiick der Schiirze Chrifti, cin Stiic
ber RKrippe, cin Stiict des Jijdytudyes von heil. Abendmal,
brei eiferne Glicder und Ringe von den Ketten bdes heil,
Petrus, Paulus und Johannes u. . w.

3u ben Eaiferl, Kleinobdien gehdren die Infignien
bes weil. Beil. rdmifdhen Reicdhs, ndmlid) der Kaifer-Ornat
Rarls bes Gr., Krone, Septer, Reiddapfel, Dalmatita,
Atba, Stola, Mantel, Handjduhe, Stridmpfe, Giirtel
und Sdywert. Auf dbem Knopfe des legteren ift der Eaifers
lige Adler und binter demfelben der Eoniglich bShmifdhe
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Lowe. Ferner die chemalige Hauskrone, Jepter und Reidys-
apfel, unter Raifer Rudolf IL in Prag verfertiget, bann
feit Annahme bder erbldnd. Sfterr. Kaiferwiirde #u ben Eai-
ferlidy ofterreich. Infignien beftimmt, find mit Diaman:
ten, Rubinen, Saphiven, Perlen und ungemein fddner
Gmailarbeit geziert. Die Krone hat an Gold 1189 Gran,
der Jepter die Sdjwere von 194 Dukaten, und ber Reidys-
apfel von 484 Dut. Hiezu Eommen nody bdie beiden Kronen
3. MM, bdes Kaifers und der Kaiferin, weldye zur Krd-
nung in Prag 1837 angefertiat find. Sene, weldyer die von
Rubdolf IL zum Mufter diente, enthirt 20 grofie, 2 rofens
farbene, 504 Eleinerve weific Solitirs, 8 Sropfen, 122
grofie, 246 Eleinere Perlen; bdie der Kaiferin cbenfalls 20
grofe und 2 rofenfarbene, dann 23 Eleinere weifie Solitdrs,
28 Brillantrofen, 304 Brillanten, 8 Zropfen, 122 grofe
runbde, und 246 leinere Perlen. — Auferdem seidnen fid)
burd) gediegenen Werth ausd: die Maria Zherefien-Orbens:
Mafdpe mit 548 Brillanten, bdie Zoifon’s filr weil. Kaifer
$ranz L und Se. vegierende Majeftir, die Sterne der
£ £ Orben u. a. m.

3n bder Sdagfammer werben aud) aufbewabrt bdie
Sdlifiel 3u dben Sdrgen in der Kaifergruft
bei den Rapuzinern. .

GintrittéEarten werden nad) gefdyehencr Anmeldbung
an cinem Montage im Sdas - Meifter - Amte in der
Burg, Sdweizerhof, am darauf folgenden Donnerftag
entwebder fiir ben nddften Zag, Freitag oder fiir Samftag
um 10 Uhr ectheilt. Bei der Anmeldung muf auf einem

b‘
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$Blatt der Name, Stand unbd die Jahl ber Perfonen bes
merEt feyn, weldye den Gintritt wiinfden.

2. Dag & £ Miing- u Antiten-Cabinet, im
Auguftinergange der VBurg, ift eine der reidften unbd fofts
barften ©ammlungen von Alterthiimern der Kunft in Curopa,
unter ber Oberleitung Sr, Gre. bed Grafen Meriz von
Dietridftein, in 5 Jimmern aufgeftelit. Im Eingangsfaale,
Bronzenfaal, findet man f¢mmtliche IMenumente in Bronge,
ndmlidy Jbole, Haudgerdthe, Gefifie, Helme, Lampen,
Eleine Bilbwerke u. bgl., etwa 2000 Stiick. Unter bdiefen
eicynen fich aus: ber Vierfuf, Heftor, die in Steiermark
gefunbenen Helme, bie Elaffenmdfig geordneten Anticaglien,
mehrere indifdie Seulpturen, drifttidh byzantinijde Bild-
werfe und Ginquecento-Brongen, zum Theil nady berdhm-
ten Antifen. Die unteren Fidjer der Kdften, worin bdie
bemerEten Brongen groftentheils aufbewabrt find, enthalz
ten aufier gahlreichen Kupferftidhen von Alterthiimern dicfer
@ammlung und {iber 2500 Handzeidhnungen bded . £ Ca-
binetzeidners Peter Fenbdi (geft. 28. Auguft 1842), bie
Mionat’{den Shwefelabbriicte, die Sammlung falidher
Miingen, bie orientalifdyen (iber 3000) Miingen, und
etne Sammiung dinefifder und japanifder Miin-
zen (vom Freiberrn ©. Aler. v. Hiigel, 1249 St. meift in=
bifdpe, und darunter 258 baktrifdje Miinzen).

Jn bem bdaranftofiendben Saale redyts, Bafenfaal,
ift bie reidie und gewahite Sammiung altgriedyifcher (iber
4300) unb einiger rdmifdjer Vajen. Jene insbefondere ift
fiiv die Mythologie, bdie Literatur bdes Alterthums und fir
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bie Gefdyidite der Kunft von entfchiedener Widhtigheit. In
ben Fidyern der Kaften werden audy aufbemwabrt Figlivcen
in gebranntem Zhon, bdie f. g. Terra Gotta’s,  Reliefs,
Campen, rémifde Urnen, Eleineve Glasgefife (gegen
1400) , Diptydye, Monumente in Glfenbein, Urnen und
fleine Glasgefife (etwa 200).

Beildufig bemerkt ift dber drei Stufen riicwirts von
dicfem immer die'zum £ £ Gabinet aebirige ausgemihlte
‘ HandbibliotheE bauptiadhlih mit Berfen flir Miing-
und AlterthumsBunde und fiir verwanbte BWiffenfcyaften.

2ink8 vom Gingangsfaale find bdie nody tibrigen brei
Jimmer, von weldyen die beiden erften fimmtliche Mitnzen
und Mebaillen, 105,000 Stiict, enthalten. Dag erfte (Ga-
binct der mobernen Miingen und Medaillen), worin die
Portrits Cethel, Jameray, Duval, Neumann und Grass
) mus Frolid), von Fen di in Ocl gemalt find, bewahrt nim-
4 lidh in 14 Kaften die mittelalterigen und mobernen Miin=
gen und Mebaillen, worunter von Medaillen, Thalern und
Gulden etrwa 18000, an Dufaten und Grofdyen geagen 23000,
unbd in Bronge beinahe 40005 das zweite (Gabinet dber
antifen Miingen), mit einer Kopie der Dauptieite des {. g.
Fugger'ichen Sarfopbags, nebfi Abbildbungen anbderer an-
tifer Monumente von Fenbdi, in bder Reihe das vierte
Simmer enthilt aber in 8 Kaften die griechijchen M dnzen,
etwa 25000, unbd dic rémifdhen unbd byzantinijhen Minzen
big zum Mittelalter 34000 Stict. Die Blifte weil. Kaifers
Frang L. an der Wand diefes Simmers ift von Ganova,
fene Kaifers Sofeph 1L von Mefier{dymidt.

_
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Das finfte Jimmer endlid) bewalhrt die Eoftbarfre,
unfdhdsbare Sammlung gefdnittener Steine in
6 Wandfaften, zum Tbeil unter Glas, ndmlidh) 1207 an=
tife, 619 moberne Gameen und Intaglien, 509 antife Po-
ften, und 79 Gefdfe, Figiirchen u. dgl. aus eblen Steinen.
3u den Antifen gehdren unter anbeven die f. g. Apotheofe
Auguft’s, vom Kaifer Rudolf LL. um 12000 Dufaten erfauft,
bas volltEommenfte Meifterwerf bdiefer Art, eine Onyrplatte
von 8%4 Joll im Durdymeffer mit 20 menfdliden Figuren
in den {dynften Stellungen und in harmonijher Bewe:
gung; bann Ptolemius Philadelphus mit feiner Gemalin
Arfinoe; Jupiter auf dem %lergefpann Auguftus und
Roma u. A.

] Aufer diefen Gegenftinben enthalten die Wandfdyrante

bie beriilhmte Onyrichale von 251 Soll Durdymeffer mit
SHanbdbaben, aus dem Brautidhas Maria’s von Burgund,
und von unfddsbarem Werth, ein Seitenftiict jener be
viilbmten Acjatfdyiiffel von 27 3ol Durchmeffer in der E E.
Sdjagtammer; zebn Gefife und Schmuctetten mit Cdel-
fteinen, worunter eine Kette mit 49 aus Mufdjeln erhoben
gefdnittenen Bruftbildern Sfterr. Regenten vom Kaijer Ru-
dolf L. bis auf Ferdinand's 1L Brubder, Leopold Wilhelm,
gefdhmiictt mit 458 Rubinen, und eine anbere filberne ver:
golbete Schale, angeblidy einft als Pradytgefif bei Kaifer:
frénungen gebraudgt, mit 241 gefdhnittenen (3 antifen)
©teinen. In zwei andbern RKaften befinden fid) die antifen
Gdyige in cdlen Metallen, und swar 277 aus Gold, nim-
lid) Gefife (in Ungarn und Sicbenbiirgen gefunden), Fi-




R

girden, Gerdthfdaften, Kettdjen, Agraffen, Ringe, dbar-
unter eine golbene Kette mit den verfdjiedenartiafien Werks
seugen der menfdlichen Induftrie; dann 213 verjdyiedene
Runfiwerfe aus Silber, unter bdiefen eine fehr {dhone
Sdyale aus Aquileja, darfellend ,bag vom Germanicus,
alé Triptolemus, ber Geres bargebradyte Opfer.« Mehre
Biften, unter dicfen die der Grinder und erften Samms-
ler biefes Gabinets, fichen zwifdhen den Kiften, nimlidy
Garl V., Rubdelf 1L, (beide ven Adam Frics von Leyden),
Srang L, Gemal der Raiferin Maria Sherefia (von Mo L1)
und Frang L, ald dfterceidyifder Kaifer (von 3aune r). 3u
beiben Seiten bed Eingangs zu diefem Gabinet im Augu-
ftinergang find verfdjicdene rdmijdhe Dentfteine und Meilen-
seiger, bann aud) einige dgyptifdhe Alterthiimer #u bemerEen,
namentlid) der Sarfophag des dgoptifdien Heldben Catamafi
! mit vielen taufend Hieroglyphen aus Ginem Stid grauen
4 Marmors; 2 fisende weiblide Figuren mit E6wenEdpfen
(von Belzoni aus den Ruinen von ITheben gebracht) aus
Granit und uralt, und ein grofier Mumien - Sarfophag-
dectel eined der Pharaonen, mit Hievoglyphen, aus Granit,

Die ehemald im Gabinet befindlich gewefenen Alterthii-
mer von Marmor find jegt mit der Ambrafer - Sammlung
(. d) vereinigt.

Der Cintritt in das Miing- und Antifen-Gabinet fin-
bet Statt am Montag und Freitag um 10 Uhr, nady vor-
i Ldufiger fdriftlicher Anmeldung, mit Namen und Jahl der
Bejudjenden; fiir Gelehrte vom Fad) aber tdglid).

3. Das £ E Gabinet dgyptifder Alterthi
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mer, 1837 neu aufgeftelit im untern Belvebere im LoFale
der £. £ Ambrafer-Sammlung, eigentlid) jum Antiken-Gas
binet gebdvig, wegen Mangel an Raum aber, aud) der
Leidjteren lberfidyt wegen, von bemfelben gefdyieden. &g ent-
hdlt eine Menge dgyptifdher Eleiner Bronge-Figuren, Pa-
pyrusrollen, Mumien und Mumien-Sdrge, gut g'eformte
Alabaftergefife, Figuren von gebrannter Porzellan-Groe,
Dentmiler groftentbeils aus weiffien Kreidefteinen mit
 balberhobenen Borftellungen und vertiefter Sdyrift u.f. .

Deffentlidher Gintritt wie in der folgenden Ambrafers
Sammlung.

4. Dict £ Ambrafer-Sammiung, im unteren
Beloebere, Rennweg Nr. 642, fithrt ibren Namen von dem
Sdloffe Ambras bei Jnnsbruct, wo fie, geftiftet bom Gry-
Yerzog von Defterreich und Grafen von Eyrol, Ferdinand
(geftorben 1503) big 180G aufbemwabrt, und dann als ein
ber Eaiferlidhen Familie angehiriger Shas Dbierher gebradyt
wurbe. In drei Silen enthilt fie 143 Driginal-Riiftungen
und Waffen theils von beutfchen RKaifern unbd dfterr. Grz-
Bergogen, theild von deutjdhen, italienifyen und fpanifden
Hergogen, Fiirflen und Nittern aus dem 15. und 16. Jabr-
Hundert; mehr alg 1200 gréfere unbd Fleinere Bilbniffe
berdhmter Mdnner aus jener und audy aus friberer Jeit ;
2 grofe um 1498 vollendete Stammbiume bes Habsbur-
ger Daufes; naturgefdidytlihe Gegenftinde und Kunit-
werke aus dem Mittelalter; mufifalifde 3njtrumente ; 69
“gum Theil fehr widitige Dandfdriften, eine grofe Anzabt
Rupfers und Holzftiche, 1983 Gemilve, Pokale, Koftbar-

Hebenfteeit’s Reifender, 18
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Eciten, Klcinodien u.dgl. im f. g. oldb-Cabinet; dann
in ber f. g. Kunft- und Wunderfammer: basg be-
iihmte goldbene Galzfaf von Benvenuto Eellini; das Bild-
nif Garl V. von Zizian, nebft deffen Armbruft, Schild
und gwei Degen; bdie Schnigwerfe von Albred)t Diiver
und Alerander Golin von Mecheln und Clouet’s Portrait
@Gaxl IX. von Franfreid.

 Qn bem grofien Gingangsfaal su biefer Samm-
lung find bie jum £ E. Miing- und Antifen-Cabinet gehi-
vigen. Marmor - Monumente aufgeftellt (feit 1834)
nimlid 110 Stiid an Statuen, Biiften, Reliefd; 130
Gtiice Feinere Figuren, Infdriftfieine u. dal. Die Mitte
nimmt der berithmte f. g. Fuageride Sarfophag ein mit der
vorgeftellten Amagonenfdhlacht und mit Neliefs, von weldyen
iened ,ber Raub bdes goldenen WVliched von Jafon<. dem
dlteften griedjifchen Styl, und de8 ,Apollo mit den neun
Mufen® der rémifchen 3eit angehdrt. Bon diejem Saro-
phag find neuerdings Gipsabgiifie gemadyt, was obne
Sweifel auéwdrtige Kunflanfalten intereffiven médyte, und
woriiber die BVorfieher der hicfigen E. E. Afademie der bilben=
ben Rinfte den betveffenden Wiinfdyen entfpredyen werden.
Befonderer Beadytung werth: der Torfo eines gefliigelten
Amor ; eine Jfie-Priefterin aus BVilla Habdriani bei Jivolis
dic fterbende Amazone, aug der Swifdjenzeit ded aegineti-
fhen und des Styls des Phidiag; die Roma hellatrix (Eries
gerijhe Roma); bdie Mufe Guterpe; verfdicdene Kipfe
rimifger IJmpevatoren; die Foftbare Marmorvafe mit ei-
nem Badjanal; Paris mit dem Hivtenftabe, und die auf
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bem @olifelde bei Mariafaal in Kérnten 1503 gefunbene
grofie Bronze-Statue bdes Germanifug (nad) Gidtler ein
Dermes-Logicd auf bdem Forum aufgeftelit). An den Wein.
den erblidt man einige Relief8: ein fragmentirtes Dpfer
(Zaurobolium) aqus Aquileja; ein Mithrasopfer bei Mau-
1i8 in Eyrol gefunden; eine fehr feltene Mofaif — Waagen
wollte nur ein Unicum in Gngland aufgefunden haben —
aué Pompeji in exhobener Arbeit (die bdrei Horen dar-
ftellend u. f. w.) und auf der Crhéhung : FEleinere Biiften,
Statuen neben per oloffalen Maste bes Supiter Ammon.

Das friber hier gewefene grofie Mofaifbild von
Rafaeli ,das Abendmal nach Leonarbo da Binci<, ift in
Riften gepact vorliufig in das obere Belvedere gebradyt.

Uber die ethnographijden Sammiungen bdiefer Anftalt
ift ,Neunter Abfdynitt, Nr. IV.< pag Nithige gefagt.

Gelehrte, Kinftler und ausgezeidinete Perjonen En-
nen bie Hmbtqfer:@ammlung tdglid) in Augenfdyein neh-
men 5 Sffentlidyer Gintritt aber ift vom 24. April big 30.
Sept. von 9—12 uhr Mittags, und von 3—6 ubr, in der
iibrigen Beit von 9 — 2 Ubr ohne weitere Anmeldbung.

5. Das £ £ Zeughaus, Renngaffe Nr. 140, ge-
grindet 1569 bon Marimilian (L. mit cinem [dnglichen,
ein ungleidyed Wierect bildenden Hof, worin nebft viclen
alten grofen und feltenen Feuerfdhlitnden aud) bie lange
eiferne Rette aufbewalhet wird, mit welder die Siirfen
1529 bei Ofen die Donau fpercen wollten, 3br Gewidit be-
trug bei 8000 Giliedern 160,000 Pjunde. In einer Reihe
von Silen des erften Stodkes find in der Geftalt maffiver

; 18#
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Bruftwebren mehr ald 150,000 Gewehre, und in drei G-
filen bie Waffen in der Gorm von Feftungswerken auf:
geftellt. eltene und Foftbare Miiftungen beriihmter Krie:
ger, 3 B. Gottfried’s von Bouillon und anbdere hiftorifdye
Merbwiirdigleiten maden diefes Seughaus befonders fehens:
werth. So das Koller Guftao Adolf’s von Glendhaut, wel:
des er an feinem Zobdestage in der Sdladt bei Liigen
trug ; Montecuculi’s Panzerhemd ; des Fiivften Feldbmare
{dals Sdwarzenberg Degen, Hut und Orbden; viele Sie:
gestrophden dev Bfterreidyifdyen Heere u. f. w.

Gin @aal enthdlt die auf Befehl der Kaiferin Maria
Sherefia 1758 bem Fiirfren Benzel Liechtenftein gefeate Biijte
pon Metall, weldyer gegeniiber bdie chenfalls metallenen
Bruftbilber Kaifers Frang und M. Therefia’s fich befinden.
5_ Freier Gintritt am Donnerflag um 9 Uhr, fir Gejells
) fhaften und Reifende aud) am Mentage qegen Gintritts-
1] farten aus der Artillerie: Diftrifts - Kanglei, Seilerftdtte
' Sr. 958, over aud) nad) verldufigem Anfuchen bei bem
Beugwart im Gebdude.

6. Das biirgerliche 3eughaus, am Hof Nr.332, ;
cin 1732 von ber bicfigen Biirgerfdaft erridytetes fdhdnes
@ebdude mit einer von Franz Mathielli vergierten
Facade. Der Hof, deffen @pringbrunnen mit der Statue
ver Bellona verziert ift, hat eine Ldnge von 156 Schubh,
und im Grdgefdyof ftehen die der Biirgerfdhaft vom Kaifer
Frang 1. 1810 sum Gejdyent gemadten 6 dhonen Ka-
nonen.

Die ie@t_ beftchende Aufftellung der Waffen wurde
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1802 vollendet, und e8 werden nad) den Inventarien von
1810 bier nidyt mebr al8 etwa 16,000 Waffenfticte aufbe:
walrt, deven grofter Sheil fdhon den friiheren Jabrhun-
berten angehirt. Diefe beftehen in etwa 500 gezogenen
und 5000 glatten Feuerwaffen ; 7000 Stangengewehren ;
2000 @dywertern, Stid)- und Hicbwaffen; 1000 Harnifdyen
und Ciiraffen; 700 Helmen und Pickelhauben. Der Waffen=
faal reidt aud) in das gweite Stoctwert hinauf, bat an
jeber ber beiden Rangfeiten 162 und im Mitteltralt 96
Fub, mithin eine Hébe von 420 FuB, und geftattet einen
febr bequemen liberblict der Gegenftinde. 3u bdem Merk-
wiirdigkeiten gehdren gegen 100 Riiftungen, unter bdie-
fen die von Phiiipp Pfalzgrafen am Rbein; Glerfeits und
Unterbergers Degen ; Loudon’s Uniform u. a. m.; bann
einige eroberte Fabhnen; bie Flagge bded Johann Grafen
bon Derberficin, Grofprior des Malthefer- Ordens; bie
grofe tirijhe 1634 bei Ofen erbeutete Fabne ; bas Todtens
hemd, mit Spriidyen aus dem RKoran versiert, unbd ber
Zobtenfdyidel bdes Grofveziers Kara Muftapha, bder die
legte Belagerung von Wien leitete;” tirifde Waffen allee
Uct, durdhaus aber feine tirfifden RNiiftungen,
endlidy ein Halbmond von Meffing, 95 Pfund {dhwer, wel-
der chemals die Spige des Stephansthurmes bildete, Die
beridhmte dyronologifd-aftronomijde Uhr, an-
geblid) von Ghriftoph Sdyener in Augsbucg 1702, ridtiger
rohl von Carl Graff dafelbft verfectigt, wurde vom Magi=
ftrat ju Wien unter dem 30. October 1839 (Ausrufsprei

fl. 8685) zum Berfaufe ausgeboten. <
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Gintritt fiiv Jedbermann Montag und Donnerftag von
9—12 und von 3—6 Whr, fiir Gefellfdhaften und Frembde
auf Anfuchen aud) an andern Tagen.

7. Die £ E Pofmedaillen-Prig:-Stimpelr
Gammliung von Original-Prdgeftdmpel wird in
dem newen Miing-Amt ober Miinzgebdude am Neuftddters
RKanal aufberwahrt und ftebt unter der Aufficht bed Herrn
Sofeph Daniel Bohm, Diveftor ter & E Miing:
Graveur-Afabemic und £ £ Kammer-Mebdailleur.

Rorftchenden Sfentlichen Inftituten und Sammlungen
biirfte fidy endlich bier wohl aud anjdyliefen :

8. Die Mufifalien-Sammiung der £ T
Hof-Bibliothet (Mufit-Ardiv), aufgeftelt in 17 K-
fien im grofien BibliotheE- Saal, und enthaltend Werfe
vom 15. Jabrhundert an bis auf die neuefte Jeit, etwa
4500 Serfe in 7000 Binden, wordiber ein volftdndiger
Settelatalog vorhanden iff. Jene Werke enthalten theove:
tifdhe unbd theoretifch-praktifhe Mufit, deven Gefdhichte und
iteratur, 3eitfdyriften und befondere Anleitungen zu Ge-
fang: und Infirumental-Uebung, nebft Werken der Ton=
feser aug dem 15.—17. Jahrbundert theils im geiftlidyen
und weltlidhen Fady, theild einzeln und in Sammlungens
dann die zahlreidhen Partituren dlferer und neuer Rirchen=
mufif, derglciden Oratorien, dlterer und neverer italieni=
fdjer und deuticher Opern, dergleidien von frangdfifchen,
ber Privat-Sammliung bes Kaifers Leopold L., dlterer Gans
“ taten, Feftmufifen u. f. w., aufervem eine Sammlung mu-

fitalifdyer Autographen, neben welden nod) eine befonbdere

i_
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Yutographen: Sammlung von mehr al8 10,000
Hand{driften von Monardjen, Flrften, Miniftern, Staats-
ndnnern, Felbherven, Gelehreen, Diditern, Kiinfilern be-
fieht, darunter audh bas Original-Defret bes franzéf. Gon-
omts vom 30. Mirz 1793, mit der Unterfdrift aller Mit-
gleder, weldies den General Diimouriey vor feine Sdhrans
Een forberte. Dicfe Sammlung ift eine Sdybpfung bes jesi-
gen Préfebten ber Hofbibliothef, Moriz Grafen v. Dietrid)-
ftein, und beim Befudy der BibliotheE u befidytigen.

BB. Privat-Sammlungen®

1. Dag Mufeumvon Kunftgegenftdnden der
Gefell'daft der Mufiffreunde im dfterr. Kaifers
ftaat, Trdjlauben N, 558, enthdlt an Werfen der auss
geseichnetfen Sonfeser etwa 12000 Nummern , unter die-
fen gegen 1:00 Partituren, und dirfte wobl hauptfddlidy
durd) die i aus dem Nadjlaf bes Grzherzogs Rubdolf
gugefommener mufifalifden Werfe die grdfite in Guropa
feyn. Feener bfigt fie eine Bibliothek von etwa 2000
Binten dder di Tonfunft cine Sammlung von etwa 90
mufifalifen Intrumenten verfdyicdener MNationen; gegen
70 Delgemdlb und fiber 700 in Kupfer geftos
dene oder lithigraphivte Portrits inldnbdifdyer
in ber Tonfunft wb der mufifalifhen Wiffenjdaft vers
bienter Minner; etva 200 Hanbd fdriften und eben
fo viele groftentheild felbft verfafite Biographien be-
viihmter Gomponiften. — Der Befidytigung wegen Fat
man fid) it der Gefedfd) fesanglei. dafeldbft su melden.
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2. Dag Mufeum bdes Freiherrn v, Dietridy
(chemals Sdydnfeld), obere Bdderfirafe Nr. 673, bewabhrt
Handfdyriften, Baffen, Kunftgegenftinde, Crzeugniffe der
Snduftrie aus dem Mittelalter; Adam und Gva, 11 3ol
body, von Albr. Difver ausd Lindenbolz gefdynitten; awe
ausgezeidhnete Bilder von Shomas ven Mutina, und ak
ein Meifterftiic der Mifrographie ein Mabdonnenbild mit
der gangen hineingefdyricbenen Bibel; {iberhaupt etva
50000 Nummern, unb barunter etwa 18000 Kupferfihe,
3000 Holzfdnitte, 1700 Handzeidmungen, 4560 Mirzen,
300 Delgemdlde u. f. w.

Der Gintritt ift bei bem Heren Cigenthiimer anguuchen.
| 3, Die bdiplomatifdy - heraldifde Samms
| Iung Gtr. Maj. dbes Kaifers Ferdinand enthdlt
| nach! den verfdyiedenen Ldndern gecrbnet die Warpen aller
“ abeligen Familien der Sfterreichifhen  Monavhie, und
aufierbem ift bdie berithmte ©mittmer-L8{chners Sphra-
giodbothek in dem £ E geheimen Hats:-Ardiv
(vergl. Reidystanglei), hodft beadytenswerth zum dffent=
Yidhen Borzeigen aber nidyf geeignet.

Unter ben vielen anberen Samnlungen von
Mingen, Medaillen und Kunftgegenftdnden,
i welde Privat -Befig find, ju teren Befigtigung aber per:
féntiche Beanntidaft u. dgl. erfordert pird, bemerke idy
nur bdie mit grofer Umfidyt gewdhite Sunftfammiung bes
anfpruchélofen und Eenntnifreiden, 8 trefflidgen Stein-
fdneider befannten, E. £ Rammer-Medailleurs Jo=
feph Daniel VBohm, Wicden Ne. 947, der gebils
deten Perfonen gern ben Sutritt seftattet.

-
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5. Audy befist Herr Franz Goldhann (Gnbde ber
Jdgerzeile lints Nr. 402, Stodt 2, Thiir linfs, ein Kunfts
Cabinet, ndmlid) eine werthvolle Sammiung alter plaftis
fher Kunftwerfe von Stein, Glfenbein, Horn, Holz; von
Lrinkgeldyirren, exhoben gedsten Steinen, Glas:, Cmails
und ﬁlgemé'lben, von Handfdriften, Incunabeln und vor:
trefflid) erbaltenen feltenen Biichern, AlS vorziigliche Sel-
tenbeit zeigt ficdh ,eine Auferftehung« PDautrelief in weifem
Marmor mit Gotd und Farben verziert, im Gefdmad bdes
13. Jabrhunderts. Nicdht minbder beachtensmwerth find die
Gdnigwerke aus bem 13. — 16. Jabhrhunbdert, verfdhiedene
Gifenbeinfculpturen und bdie hodgedpten Steinplatten aus
verfdyiedenen Jabrhunbderten. Unter den Hanbdidriften bes
merEt man gwei lateinijche liberfesungen des Ariftoteles aus
bem 13. Jahrhundert auf Pergament u. f. w. Der Befiser
Giberldft eingelne Stiicke im Kauf: und Jaufdywege, und
ift bon 8 —10 und Nadymittags von 2—4 Ubr in feiner
Wolhnung anzutreffen,

B. Sammlungen von Gemdlden, Handjeichnun:
gen und Kupferftichen insbejondere.

1. Die £. £ Gemdlbe-Gallerie, im oberen Bele
vebere, eigentlich aus einem grofen Theil der im Befip
GarlsIL. von England gewefenen Gemdlde von Ferdinand L.
gegriinbet, von Garl VL. bedeutend vermebhrr, vom Kaifer
Jofeph 1L aus dem ehemaligen Gabinet im Burgaraben,
wobin fie friber aus den 11 3immern der Pofburg ge:
bradyt war, 1777 in das jesige Lofale verfest, zahlt voohl
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Heutige Anordbnung ber angeftrengten Fpdtigleit, der Kunft-
fenntnif und bem Kunfifinn ted Direffors Peter
Krafft, wihrend der Jahre 1829 —1836.

Der Gintritts-Saal {deidet bag Gebdude in grei
Rheile, deven jeder 7 Bimmer und 2 Gabinete hat. In dem-
felben find bie Bildniffe der Maria Therefia und Jofephs I1.
gemalt pon Anton Maron, bdas Garld VI. von
Frang Solimena und Johann Gotifried Auer:
bad, und dasd des Grzherzogs Leopold Wilhelm von Hof:
maler Sohann van ber Hide; bdie ardjiteEtonifdhen
Nebenwerfe des Saals aber malten Ghianini und
Herful. Cajet. Fanti, dic allegorifdien Frescodectens
gemilde Garlo Garloni

Dadurd), baf diefe Gallerie befonders in den Haupt-
fdulen , der niedberlindifden und holldndijdhen, ber italie-
nifden, alt- und neubeutiden treffliche Werke aus allen
Seitperioben enthdlt, gewdhrt fic dem Kiinftler und Kunft-
freund zugleich cinen lehrreichen Uberblick bes Gangen ber
Kunft, was wobl aud) der eigenfte Swedk einer gut geordnes
ten Gemdlbe- Sammlung feyn follte. Die Gallerie felbft
theilt hiernad) fid) audh in die italienifche, bie nicderldn-
bifde, die alt: und in bie neudeutiche Schule. Die italie-
nifdye Scyule aber erfdjeint wicber in mehren Unterabtbeis
Iungen, ndmlid) al venetianifdye, romijdye, florentinijche,
bolognefifdhe, lombarbifche Scyule, und diefen reihen fid)
Gemdlbe vermifdyter italienifdyer Sdulen an.

Die venetianifde Sdule ift fehr reidbaltig, bes
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fonberd an auserlefenen Gemdlden von Zizlan, dann von
Giorgiono, Paul BVeronefe, Jintoretto, Palma Becdyio,
von Pordenone (die ausgezeidnet jhdne Juftina), Paris
HBordone u. a.

Jn der rImifdyen Schule gldngen vor Allen Maria
mit Jefus und Johannes von Rafael, Hber beffen bier be-
finblidge Werfe Albredst Krafft (Sehn des Direftors) in
bder ofterr. Jeitfdyrift fiir Gefdhidts- und Staatéfunbde,
Suni, Juli 1535, hochft anzichende Nadyridyten mittheilte;
bann fehr fdone Werke von Perugino, @Garavaggio, Arpino,
$rancia , Moratti, Saffoferrato, Salvator Nofa u, a.
Jn diefem Jimmer (3) fieht eine Biifte weil. Franz L. von
Pacetti, 1816. Das f. g. Goldb:Gabinet an bemfelben
bat cin allegorijdies Gemélde von Figer, und ein Brujt-
bilb bes Fiirften von Raunig aus carvarifpem Marmor
von Jofeph Geracdi.

Jnberflorentinifdyen Sdyule: Werke von Midjael
Ungelo, FraBartolomeo, Pietro ba Gortona, Garlo Dolce,
Andrea del Sarto, Leonardo dba Vinci u. a.

Jn der bolognefifden Sdule: Hauptwerke von
Guido Reni, Garacei, Guercino, Luca Giordano, Fran:
cesdyini, Furini u. a.

3n der lombarbifdien Sdule: einige Gorreagio
(hauptfddlidy deffen J0), Gignani, Sdhidene, Parmeggia-
nino, Garacei u. a., jedbod) ohne Dominidyino,

Gemaldbe vermifdter italienifder Sdulen find
vorhanden von Baffano, Sdyiavone, Levenzo Lotto, Sals
vator Rofa, Solimena u. a., und unter den italienifden
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@djulen cingetheilt finden fih audy einige fdhdne Gemdlde
ber Glteren franzdfifden und bder fpanifden
Sdyule. Das Plafondgemdlde biefes Simmerd (fiche vedytd
vom @ingangé-Saal) ,3I. Curtius fhivt fidy in den Ab-
grund® ift von Paul Weronefe.

Die Gemélde der niederldndifden und holldn-
bifdhpen Scyule bieten cbenfalls eine reidhe Ausdwabhl dar
bon Terfen bed Ban Dyf, Rubens, Teniers, fehr fhdne
Portrdts von Rembrandt, Mierié , Hoogftracten, ers
burg, Mireveldt, Groyer, Snyders, Honthorft u. a. 3
fandfdaften von Riiysdal, Wouwerman, Sadytleven,
Badhuyfen u. a., Thierftice ven Paul Potter und Berghem,
Blumenftiicte von BVan der Heem, Fot, Seeghers, Rupfdyu. a.

Dic altdeutfde Sdule (im 2. Stodmwerke) enthdlt
Gemdlbe von dem 14. Jabrbundert bis iiber das Jahr
1700, ausgezeichmet durd) Meichthum und trefilidhe Auss
wabl. Mit ibr vereinige ift des gleidyen Urfprungd wegen
bie altflamifde Schule, mit der bemerfenswerthen ilbers
gangséperiode bis zur neudeutfden. Hier zeigen fidy treffliche
@em&lbe von Johann und Hubert van Cud, Wohlgemuth,
Lehrer Albr. Diiver’s, von Albr. Difver (bie Dreifaltigeit
unbd bie Ghriftenverfolgung), von Martin Scyén, Hand
Holbein, Burgmayer, Duintin Mefjis, Flovis, Bauern=
breughel, ben beiben Franf, Lucad Granady, JIsrvael van
Mecten, Ghrift. Amberger, und dann aus der f. g. tiber=
ganasperiobe von Spranger, Heing, Sanbdrart, wie aud)
von Paul Iroger, Rugendas, Meytens, Gran, Sdyup=
pen, Brand, Wutky u. v. a. 3
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Aud) die neudeutfdhe Sdule enthalt bereits eine
nidht unbebeutendbe Sammiung vorziglider Gemdlde von
Ludw. Sdnorr von Karolsfeld, von Scheffer v. Leonbhards:
bof, von Peter Krafft, Fendi, Gauermann, Rebell, Wald-
" miiller, Shom. Ender, Steinfeld, Danbaufer . a. Unter
ben Gemdlden der neueren deutichen Schule find aud) einige
@emdlte der englifdhen Schule eingetheilt.

Den widtigften Gemdlden ift ober dem Goldbrahmen
ber Name ded Meifters und feine 3eit beigefiigt, anbere
find nad) Wabridyeinlicyfeit oder ald unbefannt bezeichnet.
Gin volftindiger Katalog von Albr. Krafft erfdhien
u. b Z., Bergeidhnif der . £. Gemdlde-Ballerie, nebft 2
Anfichten und 3 Grundriffen. Wien, H.F. Miillers Kunit-
bandlung, 1236, gr.s8. 2 fl. 20 fr.© fiir den Befudyer
#war fehr nothwendig, fiiv den griften Sheil der Befuder
aber ju theuer im Preife.

Jn ben Gemddyern zu ebener Grode find woht
nody etwa 1000 Gemdlde und viele treflidie unter diefen,
vorhanbden, ~zum Theil audy geordnet, wegen Mangel an
Raum aber nod) nidht aufgeftelt.

Gin gut gelungenes KupferwerE von bdiefer Ge-
mdlde-Sammlung erfdyien 1712 von Stampart und Yren:
ner, in Bezichung auf deren friibere Befdaffenheit wdibh-
rend der Aufftellung in ber £ E Stallburg; in neuefter
Seit erfdyien eine Auswahl vorzilgliher Gemdlbe derfelben
(240), nad) ben 3eidnungen des Cuftos Sigm. ven Perger
mit erlduterndem Fert, in der Carl Haas’fdhen Budhhand-
Tung zu Wien, von der fie‘audy Heftweife u bezichen find.
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Aligemeiner Ginlafim Sommer-Semefter ift Ding-
tag unbd Freitag von 9—12 Bormittagé und von 3—6 Uhr
Nadymittags, vom 1. Octbr. bis gum 23. April aber an
ven ndmliden Sagen nur von 9 — 2 Uhr.

2. Dic fiunftfammiung der £ £ Hofbiblio-
theE, in bem grofen Bidyerfaal, entftanden unter ber
Aufficht des Kunftfenncrs Marviette und fortgebilbet vom
Hofrath Adbam ven PBart{dy, welder den Werth der
Rupferftid) - ©ammlung, beren Hauptgrundlage die bdes
Pringen Gugen if, auf 3 Mill. fl. 6. M. an{dylug. Nad
@chulen geordnet ift dicfe Sammiung, durd) Befig der meis
ften Blitter alterer Meifter in trefflidien Abdbriicen und
purd) Volftindigkeit der Werke cingelner Riinftler, gewif
cine ber audgezeidynetfien in Guropa. Die Sdulen find
wieder nad) den Malern und Kupferfiedhern in dyronologi
fdyer Folge, und bdie Portrits nad) Crdtheilen, Staaten
und nad) Sténden geordnet. Dic Sammlung der Holg
ftidye und Rupferfiide betrdgt etwa 300600 Bldtter, worun:
ter ungemein merfwiirdig find: die Nielli und Kupferftide
pon Finiguerra bis Mave Antonio; die Werke Rafacl Sans
aio und ber Garacei; die alten beutfden Meifter von 1465
big Atbr. Diiver; die Werbe Difrer’s, Lucad von Lepden
. a.; die Radirungen Fembrandts und feiner Gdyiiler;
Rubens und Van Dpfs Werke; desgleidhen die von N.
Poufjin, Le Briin, Claubde orrain u. a. m.

Hofrath von Mofel Elaffificict in feiner Befdyreibung
ber £ £ Hofbibliothet diefe Sammlung in folgender Art:

478 grof Foliobdnde Kupferfliche, verfdyicdene Gegens

_ ftdnbe dbarftellend; - ’

\
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14 Portefeuilles Bldtter, das Grofmaf ber Binbe ber:
fteigend ;

31 Binbde nady Materien: Thiere, Blumen, Fefte, Klei-
bertracdhten, Ornamente u. bgl.

250 Banbe Cartons, Portrdts in Folio;

479 Banbde verfdyiedenen Formats: Kupfermerfe mit und
obne erflirenben Sert (eigentlidhe Dructwerfe mit
Kupfern nidyt cingeredynet) und

122 Binbde mit Miniaturen und Handzeidnungen.

1374.
Giner andern Nachweifung zufolge hat bdie Sammiung
nadyftehenbde Abtheilungen:

122 Binde Miniaturen und Hanbdzeidhnungen , unter dies
fen 3 Binbe mit ben-voriliglidften Gemdlden der
Bildergallerie im Belvedere, als fidh diefe nodh in der
Stallburg befand, und 25 Binde mit vierfiifigen
Ehieren, Vigeln, Pflangen, Blumen und Fridyten
auf Pergament gemalt ;

' 245 Gartons Portrits in Folio;

523 Grof-Folio-Binde, und

14 Portefeuilles von ungewshnlider Gréfie, welde die
eigentlic) grofie Rupferfiic)-Sammiung enthalten ;

25 Folicbinde von mebr als 800 Profpecten, feftlichen
Aufziigen, Ornamenten u. dgl, und

396 Binde von SKupferwerfen, Gallerien, Gabinetten
und Mufeen.

1525.



288

Die Grlaubnif zur Anficdyt diefer Hberaus merfroiir-
bigen und feltenen Sammlungenift in der £. £ Hofbibliothet
anzujudyen.

3. Die Privat- @amm[ung dber KRupferftide
und Handzeiduungen Sr. Maj. bes regieren:s
ben Kaifers Ferdinand I, als cine Abtheilung aus
ber DHandbibliothet, ber 1700 Portefeuilles, worunter
gegen 93,000 Portrits, 3000 Candfarten u. bgl., bie je-
bod) Sffentlich nicht vorgezeigt werden Ednnen.

4. Die Sammlung der Kupferftidhe und
pHandzeidhnungen bes Grzherzogs Garl, im
9. Gtoctwerfe bdes Pallafted auf der Auguftiner - Baftei.
Gritere, ndmlic) die Sammiung dev Kupfevitiche, befteht in
mehr al8 170,000 Bldttern, aufbewabrt in 884 Porte-
feuilles, von weldjen die deutfche Schule 175; die flamdns
bifdhe 171; die rémifdhe und floventinifdhe 130; die fran-
30fifdhe 158 Binde fiillt und Werke der trefflidyften Kiinft-
Ter enthdrt. 208 ein Unicum findet fiy audy hier » Maria
auf dem Shron von Engeln und Heiligen umgeben« von
Somafo Finiguera, und auferdem eine vollftdn:
dige SGammiung von Albr. Diiver’s Arbeiten in ben herrs
lidyften Abbdriden. -

Dic Sammiung ber Handzidnungen dberfeigt
bie 3ahl von 14000 Stiit der beften Meifer aud allen
Sdyulen, von Gimabuc, MNicolo Pifano, Rafael (112),
Andr. del Sarto (20), Midyel Angelo (36), von Rubens,
Nic. Pouffin, Glaude Lorrain, Le Brilin, von Albr. Diirer




289

(132), unb bi8 auf bie neuere Jeit von Gamuccini, Figer,
Abel, Schmuger, Rebell u, v, A,

Kunffreunden und Kunfifennern ift dber Gintritt am
Rontag und Donnerftag Vormittags geftattet.

5. Die Gammlung der Gemdlde, Kupfer:
fiid: und Handzeidnungen des Firfien Paul
Gfterhdzy, im Sommerpallaft Mariahilf Ne. 42, ents
Bdlt in 13 3immern unbd in bem f. g. Mufe um 600 (sic)
Gemdlbe nach Schulen geordnet, unter weldjen die hollans
bifdhe und nieberldnbdijche mit 251 Gemdlden die vier erften
Simmer, unbd bic ungemein anfpredyende fpanifde Sdule
mit 54 Werken Ddad 7. und 8. Jimmer cinnimmt. Die
beutfche Schule 3ahit im 12, und 13. Simmer 65 Gemilde
und im Mufeum befinden fich aufier 52 fehr [hinen Geo
milben aus verfdyicdenen Schulen cinige SEulpturen von
Ganova, Thorwaldfen, Sartolini, Schadow u. XA,

Dic Kupferftich-Sammiung von mehr als
50000 Blittern nad) Sdyulen geordnet, und fber 2000
Handzeidinungen von den beften Meiftern aller Nationen,
werden in brei Jimmern neben ber Gemdlve-Gallevie auf-
bewabrt und Ednnen am Dinftag und Donnerftag BVors

- mittagé8 und - Nadymittags in Augenfdein = genommen
werben.

6. DieGammliung dber Gemdldbeund Kupfers
fhidge des Flvften von Liedhtenftein, erftere im
Sommerpallaft, Rofau Ne. 130, lestere in der Her-
rengaffe Ne. 251, Jener Pallaft, gebaut nad) dem Gnt-
wurf des Dominit Mavtinelli, hat die fhénfte Mars

Hebenfteeit’s Refender. 19
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- morftiege in ber Mefibenz. Das Plafondgemdlde bdes Gin-
trittaales ,bie Apotheofe ded Herkfules® ift von Andreas
Pozzo, die Dectengemdlde ber andern Jimmer vort Pel-
ujzi und Franceddhini. Die 3ahl der Pier befinds
lidhen Gemdlbde betrdgt mebr ald 1200 und darunter find
Meifterwerke ded erften Nanges. Aufer jenen von Rafarl,
Gorreggio, Tizian u. A mégen hicr insbefonbere nur ere
yodbnt werben von Andrea bel Sarto deffen trefflid fe
beilige Familie; von Pietro Perugino die Mabdonna
mit dem Kinde; von Beccafumi eine fehe [dhéne Hes
tobiad; von Rubenddie Gefdhichte des Decing in6
grofien Gemdlben (80,000L) 3 von Ant. van DyE dieP ox:
trdts einer Pringeffin von Efte und bdes Herzogd
von Friedland Wallenflein.

Auferdem find hier noch etiva 360 Sfulpturen
vorfanben, unter welden eine flade Sdyale, etwa 2 Fup_
im Durdmeffer, am Ranbe verziert mit den herrlidyften
Basdreliefs von Gifenbein ausd Roms dltefter Gefdjichte,
vorziiglicher Veadytung werth ift.

" Die reide und Foftbare Kup ferftidfammiungim
Wohnhaufe bes Fiirften fann auf Anfudhen von Stanbdes:
perfonen und Kennern eingefehen werben. ;

Wegen deé Cintritted in die Gallerie in ben gewdhn:
Yidhen Bor: und Nadymittagéfiunben wende man fih an
ven Guftos Herrn Aler. von Dallinger, oder audy an den
Auffeher des Pallafted in der Roffau.

7. Dic Gemdlbe- Sammlung bdes Grafen
Sdbnborn-Budbeim, Stadt, Renngaffe Ne. 155,
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_ ift gwar nidt fehr zablveidy, enthdlt aber cine trefflidhe
Auswabl von Werken des Carlo Dolce, BVan Dyf, Rem-
brandt, Guidbo Reni, Rubens u. A.

Freier Cintritt am Montag und Freitag von 93 uhr.

8. Die Gemdildefammlung bdes Grafen von
Ggernin, Walnerfirafe Nr. 263, befteht aus 300, ober
einigen mehr, Delgemdlden, vorsdalid) aus der niederline
bijchen Schule, dann aus der franzdfijdyen, italienijchen und
aud) fpanijdien. Ausgezeicynet darunter find aud) 2 Kiopfe
von Albr, Difrer, einige Werke von Tizian, Rubens, Rems
brandt, Pouffin, Giocdbano, Teniers, Berghem u, A., ins-
befondere aber ein Fleines herrlidies Thierftict von Pal
Potter,

Des Gintrittes wegen hat man fidy nur an den grif.
Haushofmeifter zu wenbden: ;

9. Dic Gemdldefammliung bes verftorbes
nen Grafen v. Lamberg, durd) cin Bermdidytnif def-
felben jeat im Befis dber E £ Afademie der verein.
bildenden Kdnfte, Annagaffe Nr. 980, mit einer Auss
wahl von Werken berithmeer Meifter, Fra Bartolomeo,
Anbdrea del Sarto, Dominidhino, Leonarde ba Yinei, Tizian,
Rubens, Van Dk, Lutherburg, Rysdaal, Bernet, Glaubde
Lorrain, Terburg, Paul Potter u. A.

Der Gintritt ift nad) vorhergegangencr Anmeldung
mit fdriftlider Angabe de8 Namens und der Perjonen=
3abl (Tags vorber) jedben Samstag BVor: und RNadymittags

geftattet, was wobl einer Crlciditerung bebdirfte.

? 19 *
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10. Gine nicht unbedeutende Gemdlde-Samms
Tung ber 3ahl nad), durd Auswahl , Gehalt undb Schdn=
Peit aber ausgeseidynet, purd) feine Reftaurivung ents
weiht, worunter 13 Pouffin, befaf Herr Bingeng Goler
von Berger, Weihburggaffe Nr. 940, 2. Stod, und
geftattete Kunftbennern und gebilbeten Perfonen beren Bes
fidgtigung. (1) ;

11. Gine anbere Eleine, dod) vorliglihe Samms
{ung von Gemdlben peutfder und niederldn:
difdger Meifter iff von dem Befiger derfelben Dr. H o=
fer mit grofer giberalitdt bem Publifum zur Vefiditigung
dargeboten in der Wihringergaffe Nv. 208, 1. Stoct, am
anittwod), SGamstag und Sonntag von 10— 1 Uhr; auf
Grfuden audy an jedbem andern Tage.

12. Aufer den erwdhnten biirften fid) wohl nody 50
Gammlungen von Gemdlden u. bdergl im Befis
pon Privaten befinden, unter diefen aber in Vezichung auf
s@erfe ber neweren dftere. Kinfiler bic bed Herrn Ru-
dolf Arthaber, in Oberddbling, Tulnerfof, eine der
angichendften feyn. — Bicle Gemdlbe, groftentheild der
sftere. Gefdhidyte angehdrig, Dbefist neben einer dev grofe
ten Sammiungen von Holzfdnitten Here Garl Ruf,
Guftos bder E. E. Bilder - Gallerie, im oberen Belvedere
Ne. 544, Die Befiser beider ermwdhnter Gammlungen ges
ftatten gern beren Befichtigung.

13. Die 1. g. poffdaufpicler-Galleric befins
bet fich neben dem Kaffa-Bureau des T £. Doftheaters nidfe
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der Burg, und enthdlt Gemdlbe vorziiglidher Mitglicder
bes Hoftheaters in einer ausgezeichneten Rolle, mit An-
gabe beé Geburtdjahres u. f.w. Biele derfelben find von
Anton Hicdel gemalt. Das MerEwiirdigfte in der ganzen .
Sammlung ift und bleibt die unter das Bildnif der Scdau-
fpielerin Gatharina Jaquet eigenbindig von K. Fofeph 1L
gefdyriebene Bemerfung: ,Sie frarbd allgemein bes
bauert.© i : £




	I. Beförderungsmittel der Kunstbildungs- und damit verwandter Anstalten überhaupt
	[Seite 290]
	[Seite 291]
	[Seite 292]
	[Seite 293]
	[Seite 294]
	[Seite 295]
	[Seite 296]
	[Seite 297]
	[Seite 298]

	II. Sammlungen zu den Kunstbildungs- und den verwandten Anstalten gehörig
	[Seite 298]
	[Seite 299]
	[Seite 300]
	[Seite 301]
	[Seite 302]
	[Seite 303]
	[Seite 304]
	[Seite 305]
	[Seite 306]
	[Seite 307]
	[Seite 308]
	[Seite 309]
	[Seite 310]
	[Seite 311]
	[Seite 312]
	[Seite 313]
	[Seite 314]
	[Seite 315]
	[Seite 316]
	[Seite 317]
	[Seite 318]
	[Seite 319]
	[Seite 320]
	[Seite 321]
	[Seite 322]
	[Seite 323]
	[Seite 324]
	[Seite 325]


